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Forum 47

Di groessi Gnaad
O unermässlig grossi Gnaad.
du siischt og zmier dis Jaa.

Du hescht mig gsuecht va früi bis spaat,
du laascht mig nie me gaa.

Bischt stercher waan di gröeschti Noet,
bin am Verhungere gsii:
Da gischt du mier vam Himelsbroet,
siischt: «I will bin der sii.»

U wen ig usser Rand u Band
der Agscht mues häre haa,
de rüefscht duu, Chrischt, vam Himelsrand:
«Ggugg ueha, ig bin daa!»

Woscht bi mer sii dur allzen düiir,
streckscht ging di Hand zu mier.
Esmaal, bir allerleschte Tüür:
Du tue scha uuf, zun dier!

Jakob Aeilig
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